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Europa .

aus , die aber meiſt aus dem innern Rußland

auf der Duͤna kommen .

5Lein wird in Liefland , und ſehr viel Hanf ,
das Hauptproduct Rußlands fuͤr den Handel ,

in andern rußiſchen Provinzen gebauet . Der

Kiefländiſche Leinſaamen , den man allgemein

fuͤr den beſten haͤlt, wird zur Saat ſehr geſucht .

6 ) Taback wird in derjenigen überaus frucht⸗
3

baren ebenen Gegend ſtark gebauet , die man

die Ukraine nennt , 5
bom Dnepr durch⸗

ſtroͤmt wird . Es iſt lauter Blättertaback ,

und er wird ſtark ausge

Einige Producte berdienen wegen ihrer Selten

heit bemerkt zu werden , z . B. das Marienglas , die

Hauſenblaſe , der Caviar , und andere . Das

liche Pelzwerk , womit Rußland einen ausgebreiteten

7 Handel treibt , kommt aus dem rußiſchen Aßen.

5 § ˙8 . Einwohner .

Rußland wird von mehreren Nationen E
Die vornehmſte und die herrſchende , wovon das Land

den Namen hat , iſt die rußiſche, .
Die Ruſſen verrathen durch ihre Sprache und

Sitten eine gemeinſchaftliche Abſtammung mit der

oͤhmen, Polen , Kroaten und andern Voͤlkern dieſer

Gegenden , Sie ſind von einer uͤberaus harten und

ſtarken Leibesbeſchaffenheit , welche alle Beſchwerlich⸗

keiten , ſogar die heftigſten Shnezen mit einer un⸗

glaublichen Fühlloſigkeit ertragen kann , und eine Fol⸗
ge ihrer Erziehung , ihrer Lebens3 W8 ihrer ſchlech⸗

ten und harten Nahrungsmittel iſt . Schon die neu⸗

Jebogknen Kinder werden der Abwechſelung vſtreng⸗

Ren
Kaͤlte und Hitze ausgeſetzt , und die Gewohnheit ,

zus den ſtark geheizten Stuben in die Kaͤlte, und dann

in
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in die gluͤhend heißen Badſtuben zu gehen , iſt allge⸗

mein . Das Schweißbad und der Branntewein ſind

ihnen unentbehrlich , und nebſt dem Knoblauch ihre

einzigen Heilmittel . Die gemeine Bauart ihrer Haͤu⸗

ſer , in Staͤdten ſowohl , als auf dem Lande , iſt , daß

man Balken oder Baͤume auf einander leget , die Luͤ⸗

cken mit Moos zuſtopfet , und das Dach mit Spaͤnen

decket . Solche Haͤuſer trifft man auf den rußiſchen

Märkten ganz fertig zum Verkauf an . Der Kaͤufer

faͤhrt das gezimmerte Haus an Ort und Stelle , und

richtet es mit kunſtloſer Einfalt auf . In jeder Stube

iſt ein Backofen , und auf demſelben , der ſelten kalt

wird , iſt die Schlafſtelle ohne Betten . Hoͤflich und

treu iſt der Ruſſe , doch das letztere mehr aus Furcht ,

als aus Grundſaͤtzen . Er iſt in einer harten Leibei⸗

genſchaft , und dieſe macht ihn ſelaviſch -gehorfam .
Er iſt äuſſerſt unwiſſend und aberglaͤubig . Allein

er hat darum doch auch ſeinen Antheil von Eitelkeit .

Faſt alle Frauenzimmer , ſelbſt die Bauernweiber ,

ſchminken ſich , um ſich ſchoͤn zu machen , und werden

dadurch vor der Zeit haͤßlich. Von dem gemeinen

Ruſſen ſticht der vornehme aufferordentlich ſtark ab .

Die Großen treiben Pracht und Aufwand , und die

ausgeſuchteſte Ueppigkeit ſo weit , als es vielleicht nir⸗

gends in Europa geſchieht .
Die Koſacken , welche um den Dneßr wohnen ,

treiben ſehr ſtarke Viehzucht , inſonderheit ziehen ſie

vortrefliche Pferde . Sie ſind ganz kriegeriſch , und

dienen im Kriege alle zu Pferde . Sie haben vor den

Ruſfen große Freyheiten , und halten ſehr darauf .

Im weſtlichſten Thelle des Landes , weſtwaͤrts

von der Duͤna und dem Dnepr , wohnen Polen , von

welcher großen Nation jetzt mehr als die Haͤlfte unter

rußßiſcher Oberherrſchaft ſteht . Sie haben viele Aehn⸗

N 4 lichkelt*
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lichkeit mit den Ruſſen , mit denen ſie 5 urſpruͤng⸗

lich Ein Volk ausmachen . Sie ſind ſtark mit Juden
vermiſcht , die man in dem uͤbrigen Ru 115nd nicht

leicht duldet .

Im ſuͤdlichſten Rußland , am ſchwarzen Meere ,

wohnen Tataren , die hier vormals unter einem Chan

einen eigenen Staat hatten , den man zum Uuterſchied

des weit riere von Tataren bewohnten Landes in

Aſien , die klei oder die europaäiſckhe Wae
4 ate Hauptſitz 3 1 —85

und die Rrim Allein im 05 1788 iſt aus

Die ſeimStaate 3 ſche P ·

Im noͤrdlichſten Rußland , am Eismeere, woh⸗

nen (ſ . Schweden , §. 8. ) und Samoj
Den , die mit den Lappen einerley Lebensart , aber

eine noch häßlichere Bildung haben , und ſo

lich ſind , daß ſie ſich nie

5 N5
Sommer fiſchen

85 und im Binter lägen ſie die wilden Thiere um der

Pelze willen . Das Rennthier 310 ihr Gluͤck und

ihren Reichthum 83

§ . Staͤdte .

Sanet Pete biis⸗ in dem öͤſtlich
des finniſchen Meerhuſens , unweit der —dung der

MNewä , auf 110 und auf beyden Seiten dieſes

Stromes , die jetzige Hauptſtadt des Reichs und kai⸗

kealiche Reſidenz , eine ͤäber⸗aus große , aber nicht ganz

bebauete Stadt , und eine der praͤchtigſten Städte in

Curo185 mit lauter geraden , breiten und langen
*

3 und mehrentheils ſehr groſſen Häͤuſern.
über eine ſtarke Meile lang ; und eben ſo breit ,

nd u it vielen Kanälen durchſchnitten . Zu Anfang

en Winkel
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